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5 Berlin, vom 5. September. 
Se. Maj. der Koͤnig haben dem Zerrmann v. Sal⸗ 


dern aus dem Haufe Plattenburg zu geſtatten geruhet, 


nach vollzogener ehelichen Verbindung mit der Tochter 
des Rittmeiſters außer Dienſt, v. Ahlimb, den Namen 


und das Wappen der v. Ahlimb, aus dem Hauſe Rin⸗ 


genwalde annehmen zu Dürfen. 


Aus den Niederlanden, vom 31. Auguſt. a 
Mit den Armen⸗Colonicen geht es fortwaͤhrend er⸗ 
wuͤnſcht. Selbſt unter den Bettlern bemerkt man eine 
rößere Sittlichkeit. In der freien Colonie befinden 
ich 533 Perſonen, und in der zur Unterdruͤckung der 
Bettelei 970. 8 i va 
Bruͤſſel, vom 30. Auguſt. 8 
Vorgeſtern iſt hier ein gußerordentlicher Courier aus 
Rom eingetroffen, der die Nachricht überbracht hat, daß 
Se. Heil. am 18. d. die am 18. Juni zwiſchen den 
Bevollmaͤchtigten der Niederlande und des Roͤmiſchen 
Stuhles abgeſchloſſene Convention ratifieirt hätten, und 
die Auswechſelung der Ratificationen bald darauf ſtatt⸗ 


nden wuͤrde. : 
# Wien, vom 28. Auguſt. 
(Aus dem Oeſterr. Beobachter.) 5 
Berichten aus Conſtantinopel vom 9. Auguſt zufolge 
hatte ſich in dieſer Haußtſtadt, ſeit Abgang der letzten 
ao von Bodeutung ereignet. — Nach den am 
„daſelbſt aus Smptnatingelaufenen Nachrichten vom 


Titel einer Anleihe, bereit halte. 0 
gen laſſen, ſich einſtweilen mit 20tauſend Piaſtern zu be⸗ 
gnuͤgen, welche Summe ihm auch ſicher gezahlt worden 


ſich Ibrahim⸗Paſcha von Kalavrita, über Tripolizza, 
nach Modon gewendet haben, wo er die Ankunft der 
neuen, von ſeinem Vater ausgeruͤſteten, Expedition er⸗ 
warten will. — Alle Nachrichten ſtimmen darin überein, 
daß die Egyptiſche Flotte, deren Stärke auf hundert 
Segel, an Kriegs⸗ und Transportſchiffen, angegeben 
wird, zum Auslaufen bereit war; nach einigen war ſie 
bereits in der letzten Halfte des Juli ausgelaufen; in⸗ 
wiſchen war hieruͤber niehts Beſtimmtes bekannt. Lord 
Cochrane war in der Mitte Juli's von der Inſel Syra 


abgegangen, nachdem er befohlen, daß man ihm die 
Summe von 40tauſ. Spaniſchen Piaſtern, unter dem 


Er hatte ſich bewe⸗ 


wäre, wenn er nicht fo ſchnell abgeſegelt waͤre, wozu 
er durch die Ankunft eines Couriers aus Nauplig bes 
wogen wurde, der ihm die Nachricht brachte, daß Griva 
und Coletti, welche ſich im Beſitz des Palamedes befin⸗ 
den, keine Autorität mehr anerkennen wollten, und daß 
die Stadt vom. größten Ungluͤck bedroht ſei. Die Sache 
verhaͤlt ſich folgendermaßen: Der Generaliſſimus Church, 
welcher am 9. Juli zu Nauplia angekommen war, gab 


den Befehl, daß ihm der Palamedes übergeben werden 


ſolle; Coletti und Griva, welche darin commandiren, 
forderten dagegen, daß man ihnen den ruͤckſtandigen 
Sold ihrer Truppen guszahle. Da ihnen die Regierung, 


antwortete, daß ſie kein Geld habe, erklaͤrten fie daß i!: 


2 


I. Auguſt, haßzelder Seräskier, Reſchid⸗Paſcha, ein die Forts nicht eher übergeben würden, bie die Schuldo⸗ 
Corps von 5060 Mannain Attika zuruͤckgelaſſen, und 


war mit dem eigen Theile ſeiner Truppen nach Al⸗ Sohn Geunndos), eine Demonſtration gegen P ſte⸗ g dig, z 


getilgt ſei. Church machte, unterſtuͤtzt von Kolorgtroniisoe 1 


| 


banien aufgebrathen. st Jeruhim⸗Paſcha, war beſchaͤftigt, 


die Erndten im! mern von Morca einzuſammeln und 


nach den feſten Platzen bringen zu laſſen, wobei er von 


den Griechen, die auf feinem Punkte der Halbinſel, 
Nauplig ausgenommen, eine hinreichend bedeutende 
Macht beiſammen hatten, nicht im Mindeſten geſtoͤrt 
wurde. Briefen aus Zante vom 3. Auguſt zufolge, Toll 


einen ernſthaften Angriff beſorgen ließ, worauf ſie niklhr 
in die Citadelle einſchloſſen. Die Nac 
8 


fie fuͤr Verraͤther des Vaterlandes. Als Church fab, 
er Nauplia am 10. und kehrte in ſein Lager nach Aegi⸗ 
na zuruͤck. — Mittlerweile übernahm einer der Bruder 


Griva das Commando des Palgmedes, und der andere 


daß ſeine Anſtrengungen vergebens fein wurden, verließ 


1 


das in den Baſtionen, welche die Stadt beherrſchen; 
ſie ware eng lt Meiſter der beiden Thore; die 
Regierung zog ſich nach Burtzi, einem Fort auf einer 
kleinen Inſel am Eingange des Hafens, zuruck. Photo⸗ 
mara, Befehlshaber der dem Generaliſſimus treu ge⸗ 
bliebenen Truppen, hatte die Batterien der Walle und 
alle untere Theile der Stadt beſetzt. Am 11. eröffnete 
der Palamedes das Feuer, und die erſchrockenen Ein⸗ 
wohfſer ſtürzten ſich gegen die Thore, wurden aber, ehe 
ie. hinauskommen konnten, abwechſelnd von beiden Par⸗ 
heien, deren Feuer fie ausgeſetzt waren, gebrandſchatzt. 
Der General Kolokotroni, welcher ſich unter den Fluͤch⸗ 
tigen befand, mußte eine bedeutende Summe zahlen. 
Vom 11. bis zum 15. waren ungefaͤhr hundert Perſo⸗ 
nen in der Stadt getoͤdtet und ſehr viele verwundet 
worben. Die unglücklichen Einwohner haben ſich in 
die Ebene von Argos geflüchtet, wo fie, wie Heerden, 
über einander liegen, und dem graͤßlichſten Elende Preis 
gegeben ſind. Die Soldaten in dem kleinen Fort Burtzt 
wollten die Fliehenden ebenfalls brandſchatzen; allein der 
Engliſche Admiral, Sir Eduard Codrington, uͤber eine 
ſolche Unmenſchlichkeit empoͤrt, ließ ihnen andeuten, daß, 
wenn ſie die Boote, welche mit Leuten, die ihre Frei⸗ 
heit bereits erkauft hätten, beſetzt wären, nicht ungehin⸗ 
bert paſſtren ließen, er das Fort in den Grund ſchießſen 
werde. Zu gleicher Zeit beorderte er mehrere feiner 
Schaluppen, um uͤber die Sicherheit jener Fluͤchtlinge 
u wachen. An den Tagen des 14., 15. und 16. dauerte 
as Kanonieren und Kleingewehrfeuer unausgeſetzt fort, 
ſo auch die Auswanderung, und das Meer war mit 
Booten bedeckt, welche Weiber, Kinder und Greiſe fuͤhr⸗ 
ten, die eine Zuflischtflätte an der gegenüber liegenden 
Kuͤſte ſuchten. Vom 17. bis zum 20. hat, nach einer 
Zauſammenkunft der Häupter der beiden Partheien am 
ord des Engliſchen Linienſchiffes Aſta, welcher Lord 
Cochrane beiwohnte, ein Waffenſtillſtand Statt gefun⸗ 
den; man weiß aber noch nicht, was ausgemacht wor⸗ 
den iſt, um dieſem fur die Griechen fo. ſchmählichen, 
- und für ihre Intereſſen ſo verderblichen Buͤrgerkriege 
definitiv ein Ziel zu ſetzen. Man will wiſſen, der Obeeſk⸗ 
Lieutenant v. Heideck, welchen die Griechiſche Regie⸗ 
rung zum Nange eines Generals befoͤrdert habe, fer zum 
Commandanten jener Citadelle ernannt worden. — Ge⸗ 
neral Church iſt am 17. mit 3000 Mann von Aeging 
nach dem Iſthmus von Korinth abgefegelt; man glaubt, 
daß er der Beſatzung dieſes Platzes, der von Ibrahim 
De bedroht war, zu Hülfe eilen wollte. Oberſt 
abvier ſchiffte ſich, nach erhaltener Kunde von den Uun⸗ 
kuhen in Nauplia, am II. auf einer kleinen Goelette, 
welche fein Eigenthum iſt, dahin ein. Nachdem er ſich 
mit den Gehruͤdern Griva beſprochen und geſehen hatte, 
daß die Erbitterung auf einen ſo hohen Grad geſliegen 
war, daß ſeine Vermittelung nichts fruchten konnte, 
kehrte er am 16. nach Methana zurück. Das Corps, wel⸗ 
ches er auf ſeine Koſten dort unterhält, iſt ungefähr 
1000 Mann ſtark, und wird von ihm regelmäßig 
alle Tage exerrirt. Methana iſt gegenwartig der ein⸗ 
. a Ort in Griechenland, wo einige Ordnung, Disck⸗ 
plin und Wohlhabenheit herrſchen. 
nach den von Lord Cochrane angegebenen Planen, Ka⸗ 
nonier⸗Schaluppen gebaut; auch iſt man beſchaͤftigt, 
en Eingang des Hafens zu befeſtigen. Der Admiral 
iault hat, in Folge eines lebhaften Wortwechſels mit 
Lord Cochrane, die Fregatte Hellas verlaſſen, und das 
Commando feiner alten Brigg wieder uͤbernommen. 


Zu Poros werden, 


der ß von Hydra, 
N gen, von der Regierung ſus⸗ 
pendirt worden; die Griechiſche Biene, ein al 
Blatt, erſcheint us in Em 128 e . 
x ien, vom 31. Nuguff, N 
Geſtern wurde hier in Wien Sede v. Jaroscinski, 
Mörder des Albbe Plank, durch den Strang hingerichtet. 
Er war 34 Jahr alt, im K. Ruſſ. Gouvernement Podo⸗ 
liem geboren, kathol. Religion, verheirathet, Guͤterbe⸗ 
ſitzer, und ſchon in ſeiner fruͤhen Jugend ein Ver⸗ 
ſchwender. Sein luͤderliches Leben und feine Ver⸗ 
ſchwendungen fur Wolluſt und Spiel brachten ihn da⸗ 
hin, feinen 7Ojährigen Freund und Lehrer zu ermorden, 
um 6100 Gulden, welche derſelhe heſaß, in ſeine Ge⸗ 
walt zu belommen. Waͤhrend der mit ihm gefuͤhrten 
Unterſuchung geſtand v. J., nach längerem hartnäckigen 
Laͤugnen, die Veruͤbung dieſer That, in Uebereinſtim⸗ 
g 
9 
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Die Griechiſche Zeit 
15 beſt au e 


! 


mung mit den gerichtlich erhobenen Umſtaͤnden. Der 
Ermordete wurde auf gerichtliche Beranlaffung, der ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchrift gemaͤß, aͤrztlich unterſucht, und da⸗ 
bes befunden, daß demfelben mit dem, noch bei dem 
v. J. vorgefundenen Kuͤchenmeſſer am Kopfe ſieben Hieb⸗ 
wunden, dann in die Bruſt zwei, und in den unter⸗ 
leib fünf Stichwunden mit einer beſonderen Gewalt, 
indem ein Stich fügar den ganzen Korper durchdrang, 
beigebracht worden, und daß dieſe Wunden, ſchon ein⸗ 
zeln betrachtet, den Tod herbeigefuͤhrt haben mußten. 
Das Todesurtheil lautet: „Der Severin v. J. faͤlſchlich 
Graf v. J., iſt des Verbrechens des meuchleriſchen 
Raubmordes ſchuldig, und full deshalb, nebſt dem Ver⸗ 
luſte ſeines Adels, und der damit für feine Perſon ver⸗ 
bundenen Rechte in den K. K. Oeſterr. Erbſtagten mi 
dem Tode beſtraft, und dieſe Strafe an demſelben mit 
dem Strange vollzogen werden.“ 5 * 
Der K. Stagts⸗ und Conferenz⸗Miniſter und erſte 
Ober⸗Hofmeiſter, Fuͤrſt zu Trautmaunsdorff⸗Weinsberg, 
iſt am 27. d. hier geſtorben. Se. M. dec Kaiſer hat j 
der Fuͤrſtin folgendes Handſchreiben zugeſendet: „Liebe 
Fuͤrſtin Trautmannsdorff! Wenn gleich bei dem Alter 
und der ſchweren Krankheit Ihres guten Gemahls, jede 
Hoffnung einer Herſtellung ſchwand, und ich, in banger 
Erwartung, der traurigen Nachricht ſeines Ablebens 
entgegenſah, daher ſie nicht unvorbereitet war, ſo hat 
mich doch die Anzeige von dem Hinſcheiden dieſes gu⸗ 
ten und treuen Dieners ſehr bewegt. Der Verblichene 
nimmt meine Achtung und meinen Dank fuͤr die ge⸗ 
leiſteten erſprießlichen Dienſte und für, feine unbegraͤnzte 
Anhaͤnglichkeit an meine Perſon mit ins Grah. Was 
kann ich, liebe Fuͤrſtin, zu Ihrem Troſt nach einem ſol⸗ 
chen Verluſte ſagen? den deſten Troft: können Sie nur 
von Ihrer bekannten Ergebenheit in den Willen Gottes 
und von der Zeit erwarten. Ich ſende ſogleich meinen 
Oberkaͤmmerer, den Grafen Czernin, zu Ihnen ab; er 
mag Ihnen fagen, welchen Antheil h an Ihrem un 
Ihrer Familie Geſchick nehme, und . de Antheil 
Meiner vorzüglichſten Hochachtung gleicht, die ich Ihneg 
ſtets aufbewahre, und die Sie t veißfenen. 2 5 
Be Fe EN A 
Spaniſche Graͤnze, vom 21. Auguſt. n 
Man schreibt aus Val de Carol, daß es in einigen 
Gegenden von Dber- Eatalonien bald unſicher 50 5 { 


fein werde. Ein junger Menſch aus Porte, der Vit 
nach Barcelona getrieben hatte, wurde den I2ten Diele 
von Ripoll kommend, angehalten, ungeachtet er ſich als 


geborner Franzoſe legitimirte. Er iſt nachher gegen Ld⸗ 
ſegeld frei gegeben worden. Wie es heißt, haben zwei 
Bandenführer ſich mit Fey del Eſtanys bei Berga ver⸗ 
einigt, und 1800 Mann ſtark gegen Cardona gewandt, 


offenbar um die Gelder zu erwiſchen, die täglich) aus dem 


Verkauf von Salz gelöſt werden. Aus Barcelona ver⸗ 
nimmt man, daß die Unzufriedenen (los agraviados) ihre 
Raͤubereien fortſetzen. Den 12ten dieſes ließen fie dem 
Polizei⸗Commiſſarius in Gracia (20 Minuten von Bar⸗ 
zelona) fagen, er ſolle dieſen Ort vexlaſſen, fie wollten 
keine von der Polizei abhaͤngende Behoͤrde haben, worauf 
der Mann nach, Barcelong äbreiſte, und feine Habſelig⸗ 
keiten dorthin ſchaffen ließ. Der Nachtwächter in dem 
genannten Dorfe iſt dfter von ihnen angerufen worden, 
such hat er ſich mit ihnen unterhalten, doch erklart er, 
niemanden zu kennen. Es ſind ſeitdem 43 Soldaten in 
das Dorf gelegt worden; allein die Agraviados ließen 
ſagen, man möchte nur noch mehrere hinſchicken, damit 
fie nicht zwei Mal zu kommen brauchten, um die Waffen 
wegzuholen. Eine Abtheilung von 25 Mann Capallerte 
war von Granollers nach Vich gegangen. Bei Bongolt 
wurden ſie in einem Gehölz mit Schuͤſſen empfangen, der 
Hauptmann und ſieben Mann blieben todt, die ubrigen 
ergriffen die Flucht. Den 17. dieſes find in einem eine 
Stunde von Barcelona entfernten Dorfe ein Corporal 
und drei Mann guf der Wache getoͤdtet worden. Die 
Rebellen legen ſtarke Brandſchaßungen auf, empfehlen 
aber den Maires, nur von den Reichen das Geld zu er⸗ 
heben. Der Sold ihrer Angeworbenen fol erhoͤht wor⸗ 
den ſein. Aus Furcht vor ihrer Rache wagt Niemand, 
die zu der Bande gehoͤrigen Perſonen anzugeben. 


Madrid, vom 18. Auguſt. 


einzige Stuͤtze des gemäßigten Syſtems gefallen. An 
demſelben Tage, wo ihm feine Abſetzung notiſteirt ward, 
iſt die Nachricht von Cannings Tode in San Ildefonso 
angelangt. Der Tag ſeiner Abreiſe (16. Aug.) iſt der 
Jahrestag der Hinrichtung Beſſteres. Wie es ſcheint, 
Werden nun auch die Miniſter Salazar, Salmon und 
Zambrano ihre Poſten nicht lange mehr behalten. Die 
Apoſtoliſchen träumen nur von Krieg gegen Portugall. 
Sie laſſen eine Zählung der K. Sreiwilligen vornehmen, 
die jetzt uber 300tauſend Mann betragen, von denen 
aber kaum 80tauſend bewaffnet find. Bereits iſt zum 
September eine Lieferung von 200taufend Flinten an⸗ 
eordnet, und man fagt, daß 30 bis 50tauſend Freiwil⸗ 
lige nach der Grenzarmee abgehen werden. Letztere war 
neulich im Hauptquartier von Arengs und der Umge⸗ 
eee angeblich, um der Hinrichtung von 
15 eingefangenen Ausreißern beizuwohnen. Der Pfar⸗ 
rer Merino, welcher geſagt hatte, er wuͤrde nur, wenn den 
König eine große Gefahr bedrohete, nach Madrid gehen, 
iſt hier angekommen. — Hr. Zorilla, der Nachfolger des 
Hrn. Recacho, war fruͤher Criminalrichter in Sevilla, 
“und erſt vor Kurzem zum Hofrichter erhoben worden. 
A zu den Ropaliſten. — Es wird verſichert, die 


König gegen die Ernennun 
zum e eee eingereicht, weil felbt- 
ger zur Zeit des Unabhaͤngigkeitskrieges Nationalgüter, 
koruntek auch ihr Kloſter, gekauft habe. Die neue Re⸗ 

gierungsjuntg in Catalonien beſteht aus Spaniſchen 


den oder aus titulados de Castilla, welche den 


Grande t ( „ we 
weiten Adelsrang ausmachen. Sie hat drei Haupt⸗ 


Mit Hru. Recacho, heißt es im J. d. Deb, iſt die 


dnche des Klosters der h. Barbara allhier hätten dem 
oel des Marg. v. Almenaras 
0 


plaͤtze errichtet, die von ihrer Reſidenz ungefaͤht glei 
weit entfernt ſind; auch hat ſie Aa 4 Ve 
litair Departements getheilt, und dem K. Gerichtshof 
in Barcelona den förmlichen Befehl zukommen laſfen, 
nach Vich zu kommen, um daſelbſt in voller Freiheit 
die Gefchäfte zu verſehen, die der König Ferdinand ihm, 
als einem hohen Tribunal, verliehen hat. Allein der 
Präfident der Audienza antwortete, er würde, wenn er 
die hinreichende Zahl von Manuſchaft haben werde, 
nach Vich, und wohin es ſonſt Noth thue, kommen, 
um die Regentſchaft ſammt und ſonders, Namens des 
Königs, hangen zu laſſen. Nichts deſtoweniger hat die 


Negentſchaft Umlaufsſchreiben nach Valencig, Saragoſſah, 


Santander, Leon und Valladolid geſchickt, die am 14. d. 
Bench u. Hrn. Recacho) dem Könige vorgelegt wor⸗ 
0 Perpignan, vom 22. Auguſt. N 

In dem Hirtenbkief des Biſchofs von Gerong (Dio⸗ 
niſio Caetano y Betmudez), um die Catalonier zur 
Ruhe zu ermahnen, bemerkt man folgende Stelle: 
„Dieſer Aufruhr iſt das Werk der Demoklatie; fe will 
ihr Reich wieder aufrichten. Ihre bekannten Agenten 
find verfuͤhrte, aber geprüfte Royaliſten. In dem Au⸗ 
genblick, wo fie den unheſchraͤnkten König hochleben 
laſſen, folgen ihnen leichtſinnige junge Menfchen, wel⸗ 
che andere Ausrufungen hören laſſen, und ſcheinbar 
Fr an 400 525 1 allein dieſe Koͤ⸗ 
f Sefinnten find nichts als blinde ? i 

ae \ linde Werkzeuge ver 


ei 7105 + Eh ir 7. Juli. 
Hauptquartier unſers Heeres iſt zu Ponte de 
JEſt. Es findet wenig Widerſtand, und unſt erilla 
a ee x 575 0 { ns 
In der Banda Oriental herrſcht große Unzufrieden⸗ 
heit wegen Entlaſſung des Walz cen 11 
Dienſte der Republik. Ein Kanonenboot, das nach Rio 
Snlado beſtimmt und mit 25 Englaͤndern bemannt war, 
10 1 0 . en Grunde, zu uns 
übergegangen. ie Maunſchaft behauptet, die N 
ſei 9 Pest 1 85 a \ e 
Man ſpricht hier von der bevorſtehenden Verlobung 
Sr. Maß. des Kaiſers mit einer Deutſchen Prinzeſſeun, 


Laoondon, vom 25. Auguſt. i 

Die Times geben einen Auszug aus einem Schreiben 
Bolivars aus Saracas vom 10. Juni, deſſen Aechtheit 
fie verbürgen wollen. Bolivar erklart darin, daß er bei 
der Entſagung auf die Präſidentenſtelle beharren werde 
„in Vertheidigung ſeiner ſelbſt gegen die Verlaͤumdun⸗ 
gen, welche, wie zu verhoffen, dann u den Lippen ſei⸗ 
ner Feinde erſterben würden“ — Weiterhin fagt er: 
„der Character des Brutus iſt mein Vorbild, der des 
Syllg N zobwohl auch dieſer ein Erretter der 
Römifchen Constitution war, iſt mir ein Greuel Die 
Boliviſche Verfaſſung iſt meine fngſte Tochter, ich Nes 
fie mit Innigkeit und in den letzten Zuͤgen, wegen des 
Sch 1 ſelbſt, den fie mir gemacht hat. Sie kann 
fehlerhaft fein, aber ihre Beſtrafung iſt durch das Heber 
maaß ein Act der Grauſamkeit geworden. Selbſt ihre 
Redlichkeit hat ſie nicht geſchuͤtzt, ihre unſchuld und 
Reinheit haben fie zum Opfer gemacht. Ich fordre 
e e e 
0 inde zu ſchuͤtzen. n wen das Schreiben ge⸗ 
richtet fer, wird nicht angegeben. ; 0 ar 


— 


— 


London, vom 27. Auguſt. 
Es iſt ein zweiter parlamentariſcher Bericht uͤber die 
Sutties (das Verbrennen der Wittwen in Hindoſtan 
publicirt worden, in welchem ſich folgende ſchreckliche 
Erzaͤhlung befindet: 
Ehemann, ein Bramin, von ſeiner Familie abweſend, 
geſtorben war, ging 14 Tage nach deſſen Tode, von 
welchem ihr abweſender Vater nichts wußte, um, ſich 
auf dem von ihren Verwandten errichteten Scheiterhau⸗ 
fen zu verbrennen. Ihr Oheim zündete den Scheiter⸗ 
haufen an. Sie ſprang ſehr bald aus den Flammen 
wieder heraus; wurde aber ergriffen, an Haͤnden und 
Fuͤßen gebunden und wiederum ins Feuer geworfen. 
Sie entſprang abermals, rannte nach einem benachbar⸗ 
ten Brunnen, und legte ſich bitterlich weinend in das 
Waſſer. Es wurde ihr ſodann ein Laken angeboten und 
ihr Oheim berlangte, daß ſie ſich in daſſelbe wickeln 
ſollte; fie weigerte ſich aber und fagte, als man ſie wie⸗ 
derum ins Feuer werfen wollte, daß ſie gern ihre Fa⸗ 
milie verlaſſen und betteln wolle, wenn man fie nur 
am Leben laſſen möchte Da iſteſch ihr Oheim bei 
dem Ganges ſchwor, daß, wenn fie ſich einwickeln ließe, 
er fie nach Haufe bringen wolle, fo ließ ſie es geſchehen. 
Sie wurde eingewickelt, aber anſtatt nach Hauſe ges 
Pracht zu werden, abermals in den nunmehr in vollen 
Flammen ſtehenden Scheiterhaufen geworfen. Die Un⸗ 
gluͤckliche machte nochmals einen Verſuch ſich zu retten, 
aber ein Muſelmann trat ihr auf Veranlaſſung der 
Uebrigen fo nahe, daß er fie mit feinem Saͤbel erreichen 
konnte und ſpaltete ihr mit demſelben den Kopf. Sie 
fiel zuruͤck, 
ein Ende. 


Mordes angeklagt, vor Gericht geſtellt, aber we en der 


und zweijaͤhriger 
Ara London, vom 28. Auguſ t.. 

Der ſogenannte Kazike von Poyafs, Maegregor, iſt 
von einem Officier, den er zum Duell gefordert, 


Meinungsverſchiedenheit der Richter nur zu fünf vier⸗ 


Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 


worden. 5 
Nachrichten aus Hayti vom 
vier von den Verſchwöͤrern gegen 
Pingerichtet worden find. 
at übrigens ungeftört geblieben. . 
ß Tuͤrkiſche Grenze, vom 17. Auguſt. 
> (Aus der allg. Zeitung.) 5 
Nachrichten aus Conſtantinopel vom 9. d. zufolge hat 
die Pforte, in Bezug auf den zu London abgeſchloſſenen 
Vertrag zwiſchen den Hoͤfen von England, 
und Rußland, neuerdings und auf das Beſtimmteſte er⸗ 
Zlärt, daß fie gegen jede Dazwiſchenkunft oder ſogenann⸗ 
te Friedensvermittelung zu Gunſten der Griechen pro⸗ 
teſtire, und keinem Antrag dieſer Art mehr Gehör ge⸗ 
ben werde. Der Reis⸗Effendi hat ſich hieruͤber in ſehr 
energiſchen Ausdruͤcken gegen die Dragomans der Fraͤn⸗ 
kiſchen Geſandtſchaften erklart. f 5 
. Tauͤrkiſche Grenze, vom 18. August. 


16. Juli melden, daß 
Boyer den 3. Juli 


daſel en d Obſervateur impartial) ſchelnt über 
den eigentlichen Anlaß der neuerdings in Nauplig flatt⸗ 
daher es de einiges Licht zu verbreiten. „Man 
Ihe en 10 5 = darin) „fo eben Briefe aufgefangen, wel⸗ 
che ein zwiſchen | 
8 geheimes Einverſtaͤndniß enthuͤllen. Das Pre 
likum wird nunmehr die geheimnißvolle Unthaͤtigkeit 
des Sohnes des Vicekdnigs von Egypten begreifen. Fuͤr 


So 


) 1d verſprochen. 
„Eine Frau von 14 Jahren, deren 


und der Tod machte ihren fernern Leiden 
Der Oheim und fuͤnf Andere wurden, des 


vor 
die Polizei delangt und darauf in die Wache abgeführt 


Die Ruhe zu Port⸗au⸗Prince. 


Frankreich 


ar Schreiben aus Smyrna vom 24. Juli in dem 


Ibrahim Pascha und Kolokotroni ſtatt⸗ 


eine Million Talaris hatten Kolokotroni und di . 
nehmſten Klephten⸗Capitaine dem Ibrahim Pascha Mate 
plia, Korinth und Napoli di Malvaſia zu überliefert 

. Ueberdem machten ſie ſich anheiſchig, den 
Peloponnes zu beruhigen, unter der Bedingung, daß fie 


für ſich und ihre männlichen Nachkommen Agaliks, als 
In etlichen Tagen wuͤrde der Er⸗ 


A e 8 
olg dieſe Unterhandlungen gekroͤnt haben; Emiſſarien 
des Generals Church fingen jedoch Packete, die an Ko⸗ n 
lokotroni gerichtet waren, auf und ſo ward alles ent⸗ 
deckt. Die maͤchtige Parthei, an deren Spitze Koloko⸗ 


troni ſieht, ſichert denſelben gegen jede Verfolgung, ja 


man ſuchte die ganze Sache zu unterdreich an; inzwiſchen 


ficht der General Church vor Nauplis Und verlangt, als 


$ Commando. 
e 


Generaliſſimus des Griechiſchen Herkez 
Die daſigen Militairchefs aber, Met A 
ni's, haben den Gen. Ehurch beden e fölle feinen 
Anſpruͤchen entfagen und ſich zu cuͤckziehen; ſie haben 
ſogar gedroht, die ganze Stadt mit⸗Feuer und Schwerdt 
zu verwuͤſten, wenn Church ſich feindſelig zeige. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Stettin, 8. Sept. Zur Berichtigung eines uͤber die Reiſe 


der Madame Gatalani nach Schweden verbreiteten Ge 
ruͤchts, eilen wir die fo eben von Greifswald hier ein⸗ 
gegangene officielle Nachricht mitzutheilen, daß die be⸗ 


ruͤhmte Saͤngerin wohlbehalten in Yıladt mit dem 
Dampfboote angekommen iſt und am folgenden Tage 
ihre Reiſe nach Stockholm fortgeſetzt hat. 


Stettin. Im Greiffenhagenſchen Kreiſe find die Heu⸗ 
ſchrecken vertilgt; dagegen babe ſich im Pyritzer Kreiſe 


mit Ausnahme einzelner größerer, die kleineren und 
zwar an einigen Orten ſehr zahlreich gezeigt. Ihr nach⸗ 


Kolokotro⸗ 


theiliger Einfluß iſt jedoch weniger fuͤhlbar geworden. 


Auf den Oſtſeeſtrand der Inſel Wollin find viele 
Truͤmmer eines geſcheiterten Schiffes und mehrere 
Balken von Tannenholz durch die Wellen geworfen. 
Rach den Truͤmmern und der Ladung zu urtheilen, iſt 
das Schiff ein Finnlaͤndiſches geweſen und wahrſchein⸗ 
lich an den Klippen bei Bornholm oder an der Schwe⸗ 


diſchen Kuͤſte geſcheitert. 
Swinemuͤnde. ä 
muͤnde verlaſſen und ſich mit dieſem Seebade ſehr zu⸗ 
frieden erklart. Es iſt zu hoffen, daß ſich im nächſten 
Jahre die Zahl der Badegaͤſte, welche in dieſem Jahre, 
außer den Dienſtboten über. 600 betragen hat, ſehr ver⸗ 
mehren werde. 5 


Theatraliſches. 


Der ungetheilte und gerechte Beifall, welcher dem 
trefflichen Saͤnger Herrn Siebert und ſeiner liebens⸗ 
würdigen Tochter, auch hier, befonders in der Oper 
Tancred, zu Theil ward, veranlaßt uns, das K inſt⸗ 
ler⸗Paar, vor ihrer beabſichtigten nahen Abreife, um 
ai i der genannten; Oper dringend zu 

rſuchen. Se = 

Herr Siebert iſt ein vorzüglicher Sanger, und 
hat ſich als Solcher uberall bewähren Demoiſelle 
Siebert beſitzt eine herrliche und ausgebildete 
Stimme, hiemit Annehmlichkeie Jugend und 

Bohlgeftalt verbindend, iſt ſie eine ſeltene, anmuthige 
Erfheinung. 8 ; 8 2 

Theater- und Muſik⸗Freunden ſchmeicheln wir uns 
durch obige Aufforderung, und durch de Empfehlung 
fo gusgezeichneter Talente, zu verpflichten. 


Faſt ſaͤmmtliche Badegaͤſte haben Swine⸗ R 


Literarifhe Anzeige. 


In der Buchhandlung von F.. Morin (Mönchen 


frage Nr. 464) iſt fo eben angekommen: 
f Viellie b chen, 
hiſtoriſch⸗romantiſches Taſchenbuch für 1828, von 


A. v. Tromlitz. Mit Kupfern. 22 Nthir. 
PPFPFTFCCCCFPPPPPGTPTGPGTGTGGTTTTTTTTGTGTT—T—B—Mͥ ĩ N 
Taſchenbuͤcher⸗Leſezirkel. 


Diejenigen, welche noch an dieſem Leſezirkel, worin 
alle in Deutſchland und der Schweiz erſcheinende 


Taſchenbuͤcher für das Jahr 1828 aufgenommen wer 


den, Theil zu nbhmem wuͤnſchen, belieben ſich baldigſt 
in der Buchhhalidlung ooen Zn Ba 

9 e nee don 
zu melden z wofelbſt auch die nähern Bedingungen 
zu erfahren ſind en ee 5 


Anzeigen. 

Da ich binnen Kurzem Stettin verlaſſe, ſo erſuche 
ich einen Jeden, der noch Anforderungen an mich 
zu haben glaubt, ſich binnen 8 Tagen, Behufs ſei⸗ 
ner Befriedigung, bei mir zu melden. Stettin den 
10. Septbr. 1827. 5 . . 

Hendeß, Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor, 
am grünen Paradeplatz No. 338. 


Ich wohne jetzt grofse Dohmſtralse No. 791 in 
der zweiten Etage. Dr. Lehmann, iR 


Commiſſions Lager. 
Bei dem ununterbrochenen Ausverkauf meines 
anzen Waaren⸗Lagers ſind mir nachſtehende 
Ebnemiſſtons⸗Artikel aus den vorzuͤglichſten Fa⸗ 
brifen uͤbertragen worden, welche ſaͤmmtlich zu 
den billigſten und feſtſtehenden Fabrik-Preiſen 
verkauft werden: F 
Beſte engliſche Patent-Strick-Baumwolle, 
Prima Qualitat, 4⸗Drath in allen Num⸗ 
mern. 5 ö re 
Weiße und graue Vigogne⸗Wolle, 4 Drath. 
Ungebleichte, blau und blaumelirte Berliner 
Strick⸗Baumwolle, von 4⸗ bis 8⸗Drath. 
Aechte engliſche und Hamburger Strickwolle 
in weiß, blau und roſa, A⸗Drath von 
1 Rthlr. 5 Sgr. an. 5 ! 
Seidene und baumwollene Regen⸗ und Son⸗ 


Stettin, den Ziſten Auguſt 4827. 


ſtens empfehle. 


Ausbietung von billigen Baumateriallen. 
Einem hieſigen und auswaͤrtigen reſpectiven 


Publics biete ich nachſtehende Gegenſtaͤnde zu 
den beigeſetzt niedrigen Preiſen an.. 


Das Schock halbe Brettnägel ... 32 Sgr. 
ganze 5 = 


= JVC 0, 5 Dee 
115 „ Bdenſßieke r: 
Tauſend Rohrnaͤgel 154 
der Ring Rohrdrath . . . . 227 u. 23 %K 
und kleinere Nägel, fo wie 5⸗ — 105 zoͤllige ; 
Spieker zu den billigſten Preiſen. 


F. W. Weidmann, Heumarkt Nr⸗ 


f i et 
Engl. Calmuck und Coiting * 

in allen Farben, fo wie gewöhnlichen Köper Ja 
Calmuck habe ich bereits erhalten; ich empfehle 
„ dieſe mit meinem völlig ſortirten Tuch, Caſi- $ 
e mir und Circaſſia⸗Lager, wie auch ganz fei $ 
r nen gelben engl. Weſten⸗Caſimir zu moͤglichſt 4 
& billigen Preiſen. Joh. Chr. Krey. 
. Kern ego i 


Hiermit empfehle ich mein zum Herbſt aufs neue 
vollſtandig aſſortirtes Lager Seiden⸗Waaren, beſte⸗ 
hend in einer reichen Auswahl zweifarbiger Gros de 
Naples, Satin greez Satin anglai, Levantine und 
mehrere andere moderne Stoffe zu Kleidern und 
Ueberröcken in ſchwarz und den neueſten Farben: 
fohottifche Tafte, Florence und Marcelline, welche ich 
zu den billigſten Preiſen erlaſſe. Ferner empfehle 
ich ein huͤbſches Sortiment der neueſten wollenen 
Shawls und Umſchlagetuͤcher. 

4 Heinrich Weiß, 

Inden ich meinen kleinen Waarenverfauf aus dem 
Laden von jetzt an einſtelle, fehe ich mich zu der Au⸗ 


zeige veranlaßt, daß ich demungeachtet den Verkauf 


von Materfal- und andern currenten Warren fort 
ſetzen und jeden Anforderungen in kleineren und 


größeren Quantitäten durch reelle und billige Be⸗ 


dienung zur Zufriedenheit meiner geehrten Abneh⸗ 


mer genügen werde, zu welchem Ende ich mich be⸗ 
Carl Friedr. Weinreid. 


. . n e e e e e e e e e e e e e 
Weiße, rofa, graue Hamburger, wie auch Bir . 
„ gogne⸗Wolle, haben wir in großer Ausvahtre 


erhalten, und empfehlen mit Recht ſelbigespes 
a 4. Auerbach & Come, 


würdig, . 
„ oben der Schuh ſtraße Ry zg 


Beſte Wachs⸗Leluwand zul Moͤbeln in ver⸗ 


| nenfchiing it ullen Farben. 
| 


7. ER LETL IE 10 
h Lakirte Waaren von Stobwaſſer. Von den in dieſen Tagen in unfern Beſih geboten 


menen ganz ſchweren franzöſiſchen ſchwarzen Levan⸗ 
tines von ſeltener Breite, nebſt anderen ſchwarzfei⸗ 


denen Waren, wie auch coul. S 


Eine reiche Auswühl in allen e 
N Seidenzeugen im 


üngleichem Sinumbra⸗, Aſtrals, Liderpool⸗/ 
| Srantiche und Seidlerſche Studier⸗Lampen, Stet⸗ 


IN ae: r e ſeueſten franzsſiſchen Geſchmack bakirt, erlauben wir 
3 ne Bene jubtifum ergebenſte Anzeige gu 
F. W. Weidmann, Heumarkt Nr. 48. machen, Fe en Ende 


Gleichzeitig empfehlen wir unfer bedeuten 


des Lager ſchwarzer und coul. Merinos zu ſehr Hills 
gen Preifen. Daus & Meyer, 
A ‘ Reifſchlaͤgerſtraße No. 51 


Hanfleinen, in jeder Guͤte und Breite, die wir 
jedoch nur fuͤr eigene Rechnung, nicht aber in Com⸗ 
miſſton haben, und eben deshalb ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen im Stande ſind, empfehlen wir dem geehrten 
Publico zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 
Daus & Meyer, Reifſchlaͤgerſtraße No. sı. 


* „ * N N Lr 
* Zu ungewöhnlich billigen Preiſen *. 
verkaufen wir die in einer ſehr großen Aus- Se 
„ wahl fo eben erhaltene mittel und ganz feine ** 
achte Hamburger Strickwolle diesjährigen Ge⸗ 
ſpinnſtes in ſchoͤn weiß, roſa und verſchieden 
* perlblau; ferner vorzuͤglich weiße achte Vigog⸗ 
„nes, Stick- und Tapiſſerie⸗Wolle in allen Schak⸗ 
e tirungen, und um geneigten Zuspruch bittend 
empfehlen wir zugleich unſer bekanntes Com⸗ 
K miſſions Lager von ächten Zwirnkanten, Kan⸗ 
K tengrund und Tülls⸗Streifen in allen Breiten Se 
& nebſt Sopha- und Meuble-Borten zu billigen e 
Preiſen. \ Moritz & Comp., * 
En REN Kohlmarkt Nr. 431. 
＋ * * * * . . 


NN 


* 
— 


Ankangs October d. J. kehre ich nach Stettin 
zurück, und bitte ergebenſt, etwanige Mittheilun- 
gen für mich, den Tanzunterricht betreffend, im- 
nittelft in meiner unten verzeichneten Wohnung 
geneigtelt anzumelden, wofelhft auch der Plan 
Zu einer im October beginnenden gewifs höchft 
z weckniälsigen Tanzſchule für Kinder von 7 bis 
10 Jahren einzulehen iſt. : 35 

= 2 Friedrich Görcke," 
Bauſtralse No. 34) Parterre. 


Bekanntmachung. £ 

Die unterzeichnete Regierung bringt hiermit zur 
öffentlichen Kenutniß, daß der im Publicando vom 
aaſten Mai c. beſtimmte, durch die offentlichen Blaͤt⸗ 
ter bekannt gemachte Preis, für das aus dem Königl. 
Muͤhlenbecker Revier zu den Ablagen bei Damm und 
Podejuch ee 3 fuͤßige Bühen Kloben, Brenn; 
holz, von 5 Rıhir. 18 Sgr. bis auf § Rthlr. 13 Sgr. 
pro Klafter, einſchließlich des Stätte, und Aufſichts⸗ 
eldes, fo wie aller übrigen Nebenkoſten, herabge⸗ 
etzt worden iſt, und der jest noch auf jenen beiden 
Ablagen befindliche Vorrath von 1720 Klafter der⸗ 
gleichen Kloben⸗Brennholz, für dieſen heruntergeſetz 
ten Preis der 5 Athlr. 13 Sgr. pro Klafter, zu e 
rexer, Bequemlichkeit des Publikums, in beliebigen 
Quantitäten bis zum Betrage von einer Klafter her⸗ 
ab, aus freier Hand, an j 
Zeit, verkauft werden folk 

Kaufluſtige dürfen ſich 


nur bei der Koͤnigl. Forſt⸗ 
Kaſſe in Damm melden und derſelben die Guan 
angeben, welche ſie zu erhalten wünſchen; worauf 
ſie ſogleich nach geſchehener Einzahlung des Kauf⸗ 
geldes, Abfolgezettel an die Ablage⸗Aufſeher erhgl⸗ 
sen werden. Stettin, den ziſten Auguſt 1827. 


Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 


der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Jedermann und zu jeder 


„ Bekanntmachung. 

Die Lieferung der für die Bureaur der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung in dem bevorſtehenden Winter erforderlichen 
Lichte, ſoll dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Es iſt dazu ein Termin auf den’zoften September 
d. J., Vormittags um 17 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale der Königl. Regierung angeſetzt, und wollen 
Lieferungsluſtige ſich deshalb bey dem Unterſchriebe⸗ 
nen melden. Stettin den 8. Septbr. 1827. 

5 Vermoͤge Auftrages. y 
Haupt, Regier.Ranzley Directors 


— 


Saus verkauf, 4 

Das auf der Laſtadie in der Kirchenſtraße sub No, 
336 belegene, den Erben des Kleinhändlers Friedrich 
Rieck zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 
1240 Athlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten, auf 2606 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. aus⸗ 
gemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den zoſten October d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn 
Juſtizrath Hartwig öffentlich verkauft werden. Steh 
tin den sten Auguſt 1827. A 
gi | Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Es iſt von dem Hochlöblichen Allgemeinen Kries 
ges⸗Departement, Königlichen hohen Krieges⸗Mini⸗ 
ſterii, beſchloſſen worden, alle bei dem unterzeichne 
ten Artillerie⸗Depot im Laufe des Jahres 1828 vor⸗ 
kommenden Waſſertransporte, an einen ſichern und 
kautjonsfaͤhigen Unternehmer zu vergeben, und ſoll 
ein ſolcher im Wege der Submiſſion ermittelt wer⸗ 
den. Die Bedingungen ſind Folgende: Kaas 

3) die auszufuͤhrenden Transporte erſtrecken ſich nach 

Danzig, j 233 
Colberg, f I 
7 Stralſünd, ö e f si 4 
; Cuͤſtrin, s 12 
Breslau, 
Berlin, 
Spandau und f 
Glogau; et 15 
2) die Transporte nach allen dieſen Orten werden 
Einem Unternehmer überlaflen; rl 
3) derſelbe muß zur Sicherheit eine Kaution von 
Fünf Tauſend Thalern 2 
in Staatspapieren oder Hypothekenſcheinen in 
die Depot Kaſſe deponiren; 3 
4) er muß ſich verpflichten, die vorkommenden Trans 
porte jederzeit, nach dem Verlangen des Artil⸗ 
lerieDepots, ohne Ruͤckſicht auf die Größe der 
Ladung, ungeſaͤumt mit guten Fahrzeugen ſicher 
auszuführen; eee ee ee 

5) falls Pulver oder andere Munftions⸗Gegenſtaͤnde 

verſendet werden, denen Begleitungs,Komman⸗ 

dos mitgegeben werden, müſſenndie Anordnun⸗ 

gen des Kommandos, und überhaupt die fur 
dergleichen e beſtehenden Inſtruktioß 
nen genau beachtet werden 
6) der Frachtpreis iſt fuͤr jeden der abengenanniah 
Orte be und zwar pro Center Netto, 
ſo daß fuͤr etwanige Emballage nichts bezahlt 


1 


Be 


gik 


2 


1 


„ 


wird, und mit Einſchluß aller Gefaͤlle, 
oder fonſtiger Ausgaben, anzugeben; 
7) es bleibt der Beſchließung des Hochloͤblichen 
Allgemeinen Krieges⸗Depgrtements vorbehalten, 
das Reſultat des Submifſions- Verfahrens zu 
genehmigen oder zu verwerfen, weshalb dann 
auch der Mindeſtfordernde bis zur Eutſcheidung 
des Departements an fein Gebot gebunden bleibe, 
Alle diejenigen, welche zur Uebernahme der Trans⸗ 
porte bereit, und für deren ſichere Ausführung die 
erforderliche N a ſtellen im Stande ſind, wer⸗ 
den hiermitsaufgefbrdebt, ihre Anerbietungen ſchrift⸗ 
lich und verſiegelt bis zu dem auf den ısten d. M., 
Vormittags üm 10 Uhr, angeſetzten Termin in dem 
Artillerie- Depot abzugeben, an welchem die einger 
gangenen Offerten geoͤffnet werden ſollen. Auf ſpaͤ⸗ 
tere eingehende Offerte kann keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. Stettin, den aten Septbr. 1827. 
4 Koͤnigliches Artillerie, Depot. 
Bein, Kapitain. Trespe, Zeuglieutenant— 


erde Auction, 
Montag den ızten d. M.; Vormittags 9 Uhr, foll 
eine Anzähl ausrangirter Koͤnigl. Dienſtpferde des 
aten Kuͤraſſter-Regiments (gen. Koͤniginn) im hieſi⸗ 
gen Ort öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
Nai baare Bezahlung verkauft werden; welches 
aufliebhabern hierdurch bekannt gemacht wird, 
Paſewalk den gten September 1827. 
v. Kurowsky, 
Oberſt und Regiments-Commandeur. 


Zoͤlle 


Zu ve rx E aufe n. 

Das zum Nachlaß des zu Ahlbeck, Ueckermuͤnde⸗ 
ſchen Kreiſes, verſtorbenen Eigenthuͤmers Johann 
Ludwig Maaß gehörige, dafelbſt belegene Büdnerr 
Haus nebſt Zubehoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf den raten November d. I., 
früh ro Uhr, an Ort und Stelle auſtehenden Bie⸗ 
tungstermine oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken vorladen, daß dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
falls nicht rechtliche Umſtände ein Anderes nothwen⸗ 
ig machen. Die Verkaufsbedingungen werden in 
dem Termine bekannt gemacht werden. Ueckermuͤnde 
den aaſten July 1827. i 7 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. a 


* 


Oeffentliche Vorladung. 
Ueber das Vermoͤgen der hieſigen Handlung Michae⸗ 
lis & Kühl iſt, wegen Unzutaͤnglichkeit deſſelben zur 
Befriedigung der Glaͤubiger, der Coneurs ‚eröffnet 
und ein General- Liquidationstermin auf den zoften 
December d. I Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Ger 
chtszimmer augeſetzt Ane Die unbekannten 
Staubiger der Gemeinſchuldner werden daher vor⸗ 
geladen, in dieſem Termin perſoͤnlich oder durch Be⸗ 
vollmächtigte, wozu ihnen der Kanzlei, Afſiſtent Fiſcher 
und Stadtfecretsir Ulrich vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen nebſt Beweismitteln ans 


fe egen. Die Ausbleibenden haben zu erwarten, daß 
‚fe mit allen Anſpruͤchen an die vorhandene Maſſe 
[9 ein ſogleich nach Ablauf des General-Liquida⸗ 


bruch den sten September 1827. 


zugeben und die daruͤber ſprechenden Documente vor⸗ 


tſonstermins abzufaſſendes Erkenntniß ausgeſchloſſen 
werden, und ihnen deshalb gegen die PR 


biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. Ueckermünde, den zojten Auguſt 1827. 
Königl. Preuß Stadtgericht. 


Zu verpachten. 

Auf dem Königlichen Domainen⸗Vorwerke Wilden; 
bruch bey Bahn wird die Brau- und Brennerey auf 
Oſtern k. J. pachtlos. Die Bedingungen bey der 
Pacht derſelben koͤnnen die darauf Reflectirenden, 
welche das hierzu erforderliche Vermögen nachzuwei⸗ 
fen im Stande find, bey mir ſelbſt erfahren. Schrift; 
liche Anfragen werden portofrey erwartet. Wilden⸗ 


Der Amtmann Biel ke. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am tigten September d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
ſollen mehrere Centner Makulatur⸗Päpier im Ger 
ſchaͤfts⸗Locale der Koͤnigl. Regierung an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige 
werden eingeladen, ſich an dem gedachten Tage bei 
dem Unterſchriebenen zu melden. Stettin, den sten 

September 1827. Von Auftragswegen. 
0 Haupt, Reg.⸗Kanzlei-Director. 


Auction uͤber verſchiedene Tabacke. 

Auf Verfügung der Vormundſchafts⸗Deputgtion 
des hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadtgerichts follen 
Sonnabend den ısten September c., Vormirtags 
11 Uhr, auf dem Roͤddeuberg Nr. 320: 

11 Etr. Blättertaback, 8 


4 Nolltaback, 
2 Kraustaback, 5 
169 Pfd. verfchiedene Rauchtabacke in Paketen ꝛc. 


oͤffentlich meiſtbietend und gegen gleich baare Zah⸗ 


Stettin, den sten September 
Reis ler. 


Nachlaß Auction. 

Auf Verfuͤgung des hieſigen Könige. Wohlloͤbl. 

Stadrgetichts ſoll am gzſten September c., Nach⸗ 

mittags 2 Uhr und folgende Tage, in der Pelzer⸗ 

ſtraße Nr. 661, der in nachbenannten Gegenſtanden 
beſtehende Nachlaß des Kaͤmmerer Bourwieg öffent 
lich und meiſtbietend verſteigert werden: 

i Silber, Uhren, Glas, Porcellain, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Leibe, Bett- und Tiſch⸗Wäſche, Betten, 
gute Kleidungsſtucke, Moͤbles, wobei Schreib⸗ 
ſpinde, Sopha, Komoden, Tiſche, Spiegel, 
2108 Kupferſtiche; ingleichen Haüsge⸗ 

5 raͤth ze. 0 ne 

Stettin, den sten September 1827. EN 

Reisker, Koͤnigl. Aucttous⸗Commiſfariuis. 


lung verkauft werden. 
. : 


Zu verkaufen in Stettin. f 
Colbatzer Ananas in Topfen zum Berkauf, in der 
Moͤnchenſtraße No. 608 eine Treppe hoch. 
Vorzuͤglich ſchoͤnen neuen hollaͤudiſchen Suͤßmilch⸗ 
kaͤſe in großen Broden offerire billigſt. f 
B C. F. Eangmafius. 
Beſter neuer holl. Hering in kleinen Gebinden 
auch einzeln, fo wie Elbinger Suͤßmilchskaͤſe zu billi⸗ 
gen Preiſen bei J. G. Nin ow. 


Ich empfing eine kleine Ladung beiten nenen Ems 
dener Vollhering, anerkannt ganz ſchoͤne Waare, 
die dem Hollaͤndiſchen vorzuziehen, und verkaufe 
ſolche in ganzen Tonnen 585 auch kleinen Gebinden 
u moͤglichſt billigen Preiſen. 9 i 
2 Mich ruft Chriſtian Witte, 

Stettin, Krautmarkt No. 977. 

Ich habe jetzt wieder ſchoͤne friſche Butter in 
„ 10, 20, un = 255 Netto erhal⸗ 
ten, die ich ſehr preiswuͤrdig verkaufe. 

Pad en \ Carl Piper. 

Eine faſt noch neue ſtark im Holze gearbeitete 
Zeugrolle ſteht Veränderungshalber zum Verkauf; 
ben: wem? weiſet die Zeitungs⸗Expedition nach. 
F Amerikaniſche Patent-Wallrath⸗Lichte, 

von vorzüglicher Schönheit, verkauft ſehr billig 

hi 5 Carl Goldhagen. 

— — wrbr—— ꝑ—ꝓ— ꝑt O —y—— 

Einen neuen eg Butter in 10, 20 und 

o Pfd. Gebinden empfing h 

ee Laage, große Laſtadie No. 219. 
Neuer holländischer, S.-M.-Käse und holländi- 
scher Voll-Hering billigst bei Lischke. 


—— — m — — — —— — ER 
wen Stuck ſcharfkantig behauene büchene Schiffs 
kiele, jedes 44, 18, 18, ferner eichen Schiffsholz, bes 
ſtehend in Vorder⸗Staͤbingen, Balken, Boden⸗Wran⸗ 
gen, Knie⸗Auflanger, Sitter und Planken von vers 
ſchiedener Starke, letztere auch nach franzoͤſiſchem 
Maaße geſchnitten, ſehr billig. Dieſe Holzer wer 
den auch bey einzelnen Stuͤcken verkauft, bey 
feel. G. Kruſe Witwe: 


Nechtes ſchwediſches (Fahlun) Bräundoth in gro 
ßen Tonnen, ganz friiher rüſſiſcher Preh, Caviar 
Pfd. 12 Gr., gegoſſene friſche Kaſan⸗Talglichte, 
4, 6, 8, 10 Pfd., à Stein 4 Rtlr., Sardellen 
à Pfd. 3 Gr., Rumm, und Petit⸗Burgunder⸗ Wein, 
die 3, Bout. 10 Gr., ſchoͤne Smirn. Roſinen à Pfd. 
3 Gr., franzoͤſiſcher dicker Terpentin a Pfd. 3 Gr., gruͤ⸗ 
ner Schweizerkaͤſe A Pfd. 6 Gr., acht Japan Soja, 
die Krucke 1 Rihlr., ruſſiſ. Caravanen⸗Thee a Pfd. 
4 Nthlr., neuer bell. Vollhering in Tonnen, et. und 
2 und das Stück zu 1 Gr., alles in alt Courant, 

und in Partheyen billiger, bey 

ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


... — —— :.:... ES EHREEITENT IE Seegref 

„ r e N N 
5 a der Grapengießerſtraße No. 424 eine 
„ Treppe hoch find wiederum 2. und 2. breite 
decatirte Tache in allen Farben in Commiſſion . 
& augekommen, welche zu den Fabrikpreiſen vers 3 
K käuft werden. 5 * 

K 


4* 


Sener Saus ver kau f. a 
— Da in dem am Zoſten Auguſt abgehaltenen 
u zum freiwilligen Verkauf meines in der 
Grapengießerſtraße Nr. 166 belegenen Hauſes, 
kein annehmliches Gebot erfolgt iſt, ſo habe ich 
zu dieſem Zweck einen neuen Termin auf den 
24ſten September d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in gedachtem Hauſe anberaumt, wozu ich Kauf⸗ 
luſtige einlade. Die naͤheren Bedingungen koͤn⸗ 
nen beliebigen Falles zuvor bei mir eingeſehen 
werden. Wittwe Tietzkow. 


Alkofen, parterre, mit Möbeln an einen ruhigen Mie⸗ 


Zu vermiethen in Stettin. ; 
Grapengießerſtraße Nr. 160 ift eine Stube nebft 


ther ſogleich oder zum iſten October zu vermiethen. 
Moͤnchenſtraße No. 458 ſind zum ıften Octo ber 
2 Stuben, ſowie 1 meublirte Stube, auch, wenn 


es verlangt wird, Stallung fuͤr 3 — 3 Pferde, zu 
vermiethen. 


Zwei Stuben, Kammer, Koche und Holzgelaß 
ſind zu vermiethen, Mönchen ſttaße Nr. 474. 8 0 
Eine freundliche Wohnungen in der, Bollenſtraße 
No. 785 von 3 Stuben, 4 nie: und 
gewoͤlbten Keller iſt zum ıften October, auch ſogleich 
zu vermiethen. Vaheree ee No, 71T. 44 
„Witwe Rä gener. 


In der kleinen Domſtraße 784 iſt die untere Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Zubehör, zum ıften 
October c. zu vermiethen. Die Bedingungen ſind 
in demſelben Haufe eine Treppe hoch zu erfahren. 

Sin Quartier von 2 Stuben, 2 Kammern und 
Kuͤche iſt zum iſten October zu vermiethen, Schulz” 
zenſtraße Nr. 336. 


Der erſte Boden in dem Speicher am Bollwerk 
des Hauſes große Oderſtraße No. 5 ift zum ıften” 
October c. zu vermiethen. 5 
In dem lub No. 9 am Bollwerk belegenen Spei⸗ 
cher find Böden zur ſofort anderweitigen Vermie⸗ 
thung frey. 1 

C. L. Bergemann, Oderſtraße No. 9. 

Eine Stube und Kammer iſt in der zweiten Etage 
zu vermiethen, zwiſchen dem Kraut- und neuen Markt 
No. 1081. z 1 

In der Langenbruckenſtraße No. 89 steht die zweite 
Stage zum ıften October d. J. zum Vermiethen frey. 
Im Haufe No. 46 Speicherſtraße iſt die untere 
Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kabinets, 2 Kam⸗ 
mern, Kühe und Holzgelaß, zu Michaeli zu vers 
miethen. 3 Ya: 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 0 

Vier Stuben, 3 Kammern, Holzſtall, Keller, Kuͤche 
und Garten find zu Michaeli zu vermiethen, in Gras 
bow No. 13. 


Bekanntmachungen. 


In meiner Niederlage am Bollwerk, im Hauſe des 
Herrn Uhrmacher Schmidt, ſind jetzt wieder alle Sor 


zer haben. Stettin 
1106 S nschal. 


den 10. Sepibr. 1827. 


Otte 
(verloren.) Es iſt geſtern Rachmilfags in Frauen, 
dorf auf dem Spagiergangg, Wed nach 
dem Berge unweit des Perg ttwenhauſes eine 
goldne Damen-Uhr mit einem goldnen Uhrhaken vers 
loren gegangen. Wer dieſe Sachen gefunden, wird 
um gefaͤllige Abgabe in dem Haufe große Dohm⸗ 
ſtraße Nr. 797 parterre gebeten und hat eine ange 


meſſene Belohnung zu gewaͤrtigen. Stettin, den 
ioten September 1827. a 


ei 


